
,,Wege für Al[e"
so11 allen Personen die Mögtichkeit bieten, die Schönheiten der

Natur sowie deren Attraktionen erleben zu können.

1 Bergstation
2 Alpengasthof
3 Stubenberghaus
4 Halterhütte

- 0 8% Steigung

-8 12% Steigung
r Sitzbank

X
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\\'eglängen:
Bcrgstation - Gipfel 700 m
Bergstation - Halterhütte 1.400 m

lebenshilfeffi@ Wege für Menschen
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Der Lebenshilfe ist es ein großes An-
liegen Menschen mit Behinderung auf ihren
Lebenswegen zu begleiten und zu unter-
stützen.

Zum 50. Bestandsjahr konnte die Lebens-
hitfe gemeinsam mit ihren Kooperations-
partnern, der Schöckl Seitbahn und dem
Österreichischen Alpenverein - Sektion
Graz, sowie mit großzügiger Unterstützung
des Landes Steiermark und der steirischen
Bauwirtschaft ein besonderes Vorhaben
verwirktichen.

Der Schöckt - eines der beliebtesten Aus-
flugsziele im Raum Graz - kann nun durch
die Errichtung eines ,,Weges fürA1le" tat-
sächlich von a[[en Personen mit und ohne
Mobilitätseinschränkungen erlebt
werden.

Der neue ,,a[pine" Panoramaweg wurde
nach Schweizer Richttinien (Broschüre

,,Signatisation wandernaher Angebote,
Rottstuhtwege) entwickelt; er enthätt
unterschiedtiche Steigungen und Bodenbe-
[äge, die in diesem lnfobtatt beschrieben
werden.

Sottte bei der Benützung des Panorama-
weges Unterstützung benötigt werden,
steLtt die Lebenshilfe fotgende
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Hi tfestettungen zu r Verfügung:

Technische Hilfen:
Rottstühte mit E-Motor und Mobititätshilfen
stehen an der Bergstation der Schöckt-
Seitbahn leihweise zur Verfügung. Bei Be-
darf wenden Sie sich bitte an die Betriebs-
leitung in der Bergstation.

Assistenzdienste:
Die Lebenshitfe steLLt im Rahmen des Frei-
wiltigenmanagements bzw. der Freizeit'
assistenz Begteitpersonen fÜr atte Arten von
Behinderung zur Verfügung. Zur Ptanung
bittet die Lebenshitfe um tetefonische
Anmetdung (mindestens drei Tage vor dem
geptanten Ausftugstermin).
Mobit:06761847155624
Office: 0316/7155 06 801

Weitere wichtige I nformationen :

Atle Gastronomiebetriebe auf dem
Schöckt sind barrierefrei zu erreichen.
Barrierefreie Toiletten finden Sie in der
Bergstation der Schöckt-Seitbahn und im
Stubenberghaus.
Um einen ungestörten Weidebetrieb zu
erhatten, ist der barrierefreie Durchgang
zum Schöcktkreuz mit einem EURO-Schloss
gesichert. Bei Bedarf ist ein EURO-Schlüs-
sel bei der Bergstation zu entlehnen.
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,,Wege f ür A1[e" sind modifizierte,
bestehende Wanderwege und sind mit
unterschiedLichen Anforderungen fÜr Rott-

stuhtfahrer, mobilitätseingeschränkte Per-
sonen und Kinderwagen benutzbar. Sie

werden durch das geschützte Signet - ver-
schiedene Farbkreise, die den Schwierig-
keitsgraden entsprechen gekennzeich-
net.
Da auch bereits kleine Hindernisse fÜr
Rottstuhtfahrer unpassierbar sein können,
stetten ,,Wege für Atte" erhöhte An-
forderungen an den Ausbaugrad des Weges.
Zudem erfordern ,,Wege fürAtte" häufigere
Wegkontrotten und intensivere Betreuung
ats normate Wanderwege.
Die Zertifizierung der ,,Wege fÜr Atte"
erfolgt durch eine Ptattform. Diese ge-
nehmigt die Kennzeichnung von einzetnen
Wegabschnitten mit dem Signet und hat
nach stichprobenartiger Kontrotle auch das
Recht, diese Genehmigung wieder zurück-
zunehmen.
Die Ptattform setzt sich aus Personen des
öffenttichen Lebens, des Tourismus, der
Bauwirtschaft sowie von Behindertenorga-

nisationen zusammen und wird von Fach-
gremien unterstützt.
Ats Grundtage für die Richtlinien der ,,Wege
für Atte" dienten die Empfehtungen der
Schweiz in der Broschüre ,,Signatisation
wandernaher Angebote" Pkt. 3 ,,Rottstuht-
wege".
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LEICHT
Das Anspruchsniveau (Leicht> ist
geeignet für alle Personen, die sjch
ohne Hilfe Dritter im öffentlichen
Raum bewegen können. Dazu
gehören insbesondere auch
Personen im Rollstuhl.

MITTEL
Das Anspruchsniveau <Mittel>
ist geeignet für sportliche
Rollstuhlfahrer, Rollstuhlfahrer
mit einer Begleitperson und
Personen mit einem
motorisierten Rollstuhl oder
Scooter.

SCHWER
Das Anspruchsniveau
(Schwer) ist geeignet für
Rollstuhlfahrer mit
Rollstuhlzuggerät.

Leichl Mittel Schwer
Länssneigunp marimal 8 o% mzximal 12 oÄ maxima129 oÄ

0uerneisuns maximal4%o maximal 6 o/o maximal 10.5 %
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Das Kreuzen und
Überholen muss auf
der ganzen Strecke
mög1ich sein; eiuelne
Engpässe sind
nlässig.

Wegbreite: generell
mindestens 1,80 m.

Engpässe: mindestens
0,80 m breit, auf
Sichtweite
überblickbr.

Das Kreuen und
Ülberholen soll mindestens
in regelmäßigen Abständen
und auf Sichtweite möglich
sein.

Wegbreite: generell
mindestens 1,20 m-

Engpässe: mindestens
0,80 m breit, auf Sichtweite
überblickbar.

Ausweichstellen:
mindestens 1,50 m breit
(Gesamtbreite Weg:
mindestens 4,0 m lang).

Das Kreuen md
Ürberholen soll mindestens
in regelmäßigen Abständen
und auf Sichtweite möglich
sein.

Wegbreite: generell
mindestens 1,0 m, Kwen
mhdestens 1,20 m breit.

Engpässe lnd enge
Wegstrecken: mindestens
0,80 m breit.

Ausweichstellen:
mindestens 1,50 m breit
(Gesamtbreite Weg:
mindestens 2,0 m lang).
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Asphalt- und
Betonbeläge, Platten-
und Plattenbeläge mit
ebenen Platten und
Steinen, voll ausge-
fugt oder mit maximal
10 m breiten Fugen
(gilt auch für Bretter-
beläge). Wasser-
gebmdene Natu-
beläge (2.B. Mergel-
beläge), die auch bei
Regenwetter eben und
fest bleiben md
entsprechend gewartet
werden. In flachen
Bereichen sind
eiuelne Absätze bis
zu 30 m Höhe
nrlässis

Erforderlich sind ebene,

stabile Harlbeläge ohne
Stufen. Geeignet sind:
Asphalt- und Betonbeläge,
Platten- und Pfl asterbeläge,
wassergebundene Natu-
beläge (2.8. Mergelbeläge),
die auch bei Regenwetter
eben und fest bleiben und
entsprechend gewartet
werden.
In flachen Bereichen shd
eiuelne Absätze bis n 50
m Höhe nlässig. Offene
Fugen bei Platten md
Bretterbelägen mit
maximl l0m.

Erforderlich sind ebene,

stabile Beläge ohle Stufen.
Geeignet sind: Asphalt-
md Betonbeläge, Platten-
md Pflasterbeläge,
wassergebmdene
Naturbeläge (2.B. Mergel-
beläge), die auch bei
Regenwetter eben md fest
bleiben md entsprechend
gewartet werden. In flachen
Bereichen sind einzelne
Absätze bis n 70 m
Höhe zulässig. Offene
Fugen bei Platten und
Bretterbelägen mit
maximal 10 m, in der

Querichtung 30 m.



Wir investieren flir Sie in:
die ,,Wege fijr Alle": der Schöckt - eines der betiebtesten Ausftugsziele
im Raum Graz kann nun tatsächlich von atten Personen - mit und ohne
Mobititätseinschränkungen - erlebt werden

,,Radstrecken" in den Schwierigkeitsgraden Leicht, Mittel und Schwer
zugunsten eines harmonischen Miteinanders von Downhi[lern, Mountain
Bikern, Nordic Watkern, Läufern und Wanderern

die Vergrößerung des,,Kinderspielareals am Berg" - auch bei unseren
jungen Gästen sotl der Spaß und das Vergnügen nicht zukurz kommenl
,,Outdoor-Orientiering" am SchöckIptateau

die Beschilderung von Wander- und Radwegen
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Der Schöckl. - nur 30 min von Graz entfernt - bietet Bergfexen mit der Schönheit seiner Natur,
der Seilbahn, Sommerrodelbahn, einem KinderspietareaI sowie attraktiver Gastronomie
Erholung und sporttichen Ausgteich gteichermaßen!

Schöckl Seilbahn:
Herz- und Verbindungsstück zwischen St. Radegund und dem Schöckt Plateau (.aa5 m)

Hexenexpress:
1.000 m Länge, 7 Kurven, 2 Jumps (Bergstation bis Hatterhütte)

Offnungszeiten:

Schöckl Seilbahn: Mo Fr von 09.00 - 17.00 Uhr
5a, Sonn- und Feiertage von 9.00 - 18.00 Uhr

Hexenexpress: Mo Fr von 10.00 - 16.30 Uhr
Sa, Sonn- und Feiertage von 10.00 - 17.30 Uhr

Schöckt Seitbahn GmbH, 8061 St. Radegund, Schöcklstraße 23
Tet. 03132 / 23 32 I www.schöcklseilbahn.at



Schöcktstube Tatstation, Tet. 03137/71 653

s'Wirtshaus am Schöckl
Tel. 03132/ 44 23

Johann Waller Hütte
Tet. 0699/818 85 341

Atpengasthof, fel. 03132/23 34

Stubenberghaus, Tet. 03132/71 705

Hatterhütte, fel 031 32 / 23 73



Dipt.-lng. MichaeI Priett I

@
Dipt.-lng. Horst Rinner I Dipt.-lng. Michael Strnad

@
Dipt.-lng. Dr. Thomas Lorenz lDipt.-lng. Dr. Kurt Kratzer IDipt.-lng. Dr. Hubert Rinderer
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